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wurde. Schwefelfies, und zwar goldführender, tritt in mächtigen Gängen zu Bafovici

bei Fojnica auf. Die dafelbft von der Oberungarifchen Berg- und Hüttengefellichaft erbaute

Aufbereitung zur Gewinnung von Freigold aus diefen Kiefen fteht gegenwärtig außer

Betrieb. Weitere Schwefelfieslagerftätten gibt es in anderen Theilen, z.B. bei Borovica.

Bosnien befißt leider feine echten Steinfohlen, dafür aber einen außergewöhnlichen

Neichthum an verjchtedenen Braunfohlen. An ausgedehnteften ift dag Kohlenbecfen von

Benica—Sarajevo, welches bei einer Längenausdehnung von 8O Kilometern eine Breite

von 15 bis 20 Kilometern aufweift und mehrere Flüge, deren Mächtigfeit bi3 zu 10 Meter

 

 

 

  
  

 
 

 

 

 

 

Altbosnifches Eifenwerk in Bares.

fteigt, einfchließt. Nicht minder bedeutend ift das Kohlenbeden von Dolnja-Tuzla, defjen

Zängenerftredung etiva 40 Kilometer beträgt, und defjen Hauptflöh eine Mächtigfeit bis

zu 20 Meter befitt. Auch die Kohlenbeden von PBriboj und Ugljevif, wojelbft die größte

Flösmächtigfeit mit 24 Meter conftatirt wurde, dann jene von Banjalufa, Brijedor und

Sanstimoft, find von großer Ausdehnung. Außerdem fommt Kohle in mehr oder weniger

großen Ablagerungen vor bei Kotorsfo, Teslie, Maglaj und Bepte, Iajce, Bugojno,

Livno, Zupanjac, Konjica, Moftar, Nevefinje und Gacko, im Majevica Gebirge 2c.

Schließlich feien noch erwähnt das Vorkommen von Erdöl bei Rofanj nächit

Gornja-Tuzla, von Oder bei Stebrenica, von Magnefit bei Novi-Seher, von Gyps im

Soantunnel, von Meerfchaum bei Brnjavor, jowie das Auftreten der fenerfeften Thone

von Bufovala und Kifeljaf, welche für metallurgifche Zwede, ferner der Quarzite von
Bosnien und Hercegovind, 31


